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Nach 30 Jahren erfolgreicher Tätig-
keit als Vereinsvorsitzender hat 
Friedhelm Oberste-Padtberg sein 
Amt zur Verfügung gestellt. Der 
Verein dankt ihm für seinen 
langjährigen unermüdlichen 
Einsatz im Sinne des Cho-
res. Unter seiner Leitung 
wurde im Jahr 2013 aus dem 
Männergesangverein ein heu-
te gemischter Chor, der GC 1868 
Durchholz, der im letzten Jahr sein 
150-jähriges Jubiläum feiern konn-
te. Aufgrund seiner Verdienste wur-
de Friedhelm Oberste-Padtberg 
zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
Anschließend fanden die turnus-
mäßigen Vorstandswahlen mit fol-
gendem Ergebnis statt:

Wahlergebnis:
1. Vorsitzende: Annette Hart-
mann
2. Vorsitzender und Geschäfts-
führer: Axel Waßermann 
Kassiererinnen: Brigitte Krau-
se und Gudrun Etter
Notenwarte: Anita Adolphs und 
Rosi Oberste-Padtberg.
Zum neuen Kassenprüfer wur-
de der Sänger Friedhelm Holl-
stein einstimmig gewählt.
Der Verein ist neu aufgestellt, 
um auch für jüngere Interes-
senten/-innen attraktiv, offen 
und lebendig zu sein. Ebenso 
wird der Chor seine gesell-
schaftlichen Verpflichtungen 
zur Zufriedenheit der Durch-
holzer Bürger und aller Freun-
de des Vereins wie schon 
in den vergangenen Jahren 
wahrnehmen.

Eine Terminvorschau

• 7. Juli Singen im Gottes-
dienst mit anschließendem 
Fest

• 28. Juli Singen beim Som-
merfest des MGV Einigkeit 
Schwelm

• 29. September Konzert in 

der Schöpfungskirche zu 
Durchholz, Beginn 17:00 
Uhr

•  11. Dezember Singen bei 
der Weihnachtsfeier im 
Gemeindesaal der Schöp-
fungskirche

• 16. Dezember die letzte 
Probe im St. Josefs-Haus in 
Herbede

• 13. Januar 2020 Jahres-
hauptversammlung: Beginn 
17:30 Uhr in der Schöp-
fungskirche zu Durchholz 

 i Wenn Sie Interesse am 
Gesang und dem Vereinsleben 
haben, rufen Sie einfach die 1. 
Vorsitzende Annette Hartmann 
unter 02302 / 9640347 oder 
Geschäftsführer Axel Waßer-
mann unter 02302 / 73702 an 
oder kommen Sie einfach mal 
vorbei. Denn: Singen bedeutet 
ein Stück Lebensqualität!

Vereine

Ehrenvorsitzender ernannt 
Gemischter Chor 1868 Durchholz

Die SängerInnen des GC 1868 Durchholz haben am Montag, 
den 14. Januar 2019, ihre Jahreshauptversammlung durch-
geführt. Nach Annahme der Berichte über das abgelaufene 
Vereinsjahr wurde über die anstehenden Aktivitäten des Ver-
eins gesprochen. 

Es herrschte von Beginn an 
eine ganz besondere Atmo-
sphäre. Bei einer kurzen Begrü-
ßung führte eine Bewohnerin 
ins Thema ein: „Familie“. Ein 
Thema, was sie alle verbin-
det und wozu sie, nicht zuletzt 
wegen ihrer Lebenserfahrung, 
viel zu erzählen hatten. Ihre 
Geschichten sollten auch durch 
den Gottesdienst tragen. Statt 
Predigt erzählten drei Bewoh-
nerinnen Geschichten aus ih-
rem Leben. Von der Flucht mit 
der Mutter erzählt eine der Be-
wohnerinnen sehr emotional. 
Die Brüder und der Vater waren 
im Krieg, jahrelang hörten sie 
nichts voneinander. Bis es nach 
vielen Jahren ein Wiedersehen 
mit einem Bruder gab. Spä-
testens an dieser Stelle haben 
viele der Gottesdienstbesucher 

eine Träne im Auge. Michael 
Nagel war der Anker der Se-
nioren/-innen, half ihnen, den 
richtigen Einsatz zu finden, Zet-
tel zu halten und redete einigen 
noch während des Gottesdiens-
tes aufmunternd zu. Und sein 
Einsatz trug Früchte. Alle trau-
ten sich und wurden an einigen 
Stellen sogar mit Applaus der 
Gottesdienstbesucher belohnt. 
Nach Ende des Gottesdienstes 
fuhr Michael Nagel mit seinem 
Kleinbus vor. Zahlreiche ehren- 
und hauptamtliche Mitarbeiter 
halfen mit, die Senioren/-innen 
wieder zurück zum St. Josefs-
haus zu bringen. Man kann nur 
erahnen, wie viel Arbeit und 
auch logistischer Aufwand hin-
ter diesem Gottesdienst steck-
te. Dieser, und da sind sich 
wohl alle einig, hat sich gelohnt.

Senioren machen Gottesdienst
Rührende Geschichten statt stumpfer Predigt

Religion

Michael Nagel vom Sozialen Dienst eilte in die volle Kirche. 
Voll mit Bewohnern des Josefshauses und den Gottesdienst-
besuchern, die es am 27. Januar in die Kirche zog. „Ich glau-
be das Josefshaus ist jetzt fast leer, dann können wir losle-
gen“, so Pfarrer David Raasch. Bei der Vorbereitung durfte er 
noch helfen, nun übergab er das Mikro aber an zehn Bewoh-
nerinnen des Josefshauses und Michael Nagel. 
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Ansichten von
SPD-Ratsmitglied 
Klaus Pranskuweit

Es war nicht leicht
Den meisten ist bestimmt 
nicht entgangen, dass der 
Rat am Monatsanfang mit 
der Zu- oder Ablehnung des 
Regionalplanes Ruhr eine 
Entscheidung für die Zukunft 
unserer Stadt Witten treffen 
musste. Hier galt es vor allen 
Dingen eine spezielle Hürde 
zu überwinden und zwar ob 
ein Gelände am Vöckenberg 
in Stockum zukünftig als Ge-
werbegebiet ausgewiesen 
wird. Da das Thema schon 
seit Jahren in der Politik aber 
vor allen Dingen seitens der 
Stockumer Bürger sowie un-
ter den Naturschützern heftig 
diskutiert wird, überraschte es 
eigentlich keinen so richtig, 
dass jetzt, wo man eine Ent-
scheidung fällen musste, die 
Meinungen im Rat und in der 
Bevölkerung regelrecht aufei-
nanderprallten.
Es galt für die Politik abzu-
wägen, ob die sicherlich zu-
treffenden ökologischen Be-
denken in ihrem Ausmaß eine 
stärkere Berücksichtigung 
finden müssen als die weit-
sichtigen Planungen, Witten 
als Industriestandort weiter 
ausbauen zu wollen. Es war 
dabei unstrittig, dass die Aus-
weisung einer Gewerbefläche 
immer den Einschnitt in den 
Lebensraum der Bürger zur 
Folge hat. Es ist allerdings 
für eine Stadt wie Witten von 
höchster Bedeutung, dass 
man vereinzelt dem Wunsch 
der ansässigen Wirtschaft 
nachkommen kann, sich zu 
vergrößern, sowie auswärtige 
Unternehmen bei der Stand-
ortsuche auch unsere Stadt 
nicht aus dem Auge verlieren 
und bei deren Entscheidung 
pro Witten Gewerbesteuer 
in die klamme Stadtkasse 
fließt. Meine Fraktion hat es 
sich mit Unterstützung des 
SPD Stadtverbandes nicht 
leicht gemacht, für sich zu 
entscheiden, dass man auf 

die Ausweisung eines neuen 
Gewerbegebiets setzt, auch 
wenn zwei Stockumer Rats-
mitglieder der Partei offiziell 
dagegen votierten.
Im Gesamtpaket des neuen 
Regionalplan Ruhr ging es 
aber nicht nur um ein Gewer-
begebiet in Stockum, sondern 
um eine Menge anderer Din-
ge, die in Witten sowie auch in 
Herbede und seinen Hölzern 
in den kommenden Jahren re-
alisiert sowie zukunftsplane-
risch festgeschrieben werden 
sollen. Da wird zum Beispiel 
festgelegt, dass das Gelände 
um die Hardenstein Gesamt-
schule an der Wabeck unter 
Umständen als Siedlungs-
gebiet ausgewiesen werden 
kann, natürlich ohne ein im 
Gebiet liegendes Waldstück 
anzutasten. Außerdem soll 
westlich der Vormholzer Stra-
ße ihrem Verlauf nach gebaut 
werden können, ohne das 
tiefer liegende Gebiet zu be-
rühren. Die Trasse der Stra-
ßenbahnlinie 310 die heute 
von Bochum über Witten-In-
nenstadt bis zum Endpunkt 
Heven führt, soll zukünftig bis 
zum Freizeitzentrum Kem-
nade verlängert werden. Der 
Vorschlag des Bürgerkreises 
Herbede, die Straßenbahn 
wie viele Jahre nach Kriegs-
ende wieder nach Herbede 
fahren zu lassen, kann wohl 
nicht realisiert werden.
In der Ratssitzung selbst, in 
der der neue Regionalplan 
Ruhr zum Beschluss stand, 
standen sich natürlich die 
unterschiedlichen Meinun-
gen – vor allen Dingen zum 
Thema Stockum – kontrovers 
gegenüber. Nach den heftigen 
Diskussionen wurde geheim 
darüber abgestimmt, ob der 
Plan in der vorliegenden Fas-
sung angenommen wird oder 
nicht. Der Rat sprach sich 
dann schließlich mehrheitlich 
für eine Annahme aus.     
 Klaus Pranskuweit

ZEISS-GLEITSICHTGLÄSER

1 Paar statt € 608,– 

jetzt nur € 399,–*

Kunststoff 

„All inklusive“

Hauptstraße 14 . 58452 Witten . Tel. (0 23 02) 8 18 36
Bahnhofstraße 5 . 58300 Wetter . Tel. (0 23 35) 53 04

www.kerssenoptic.de

50%
Nachlass auf 

das zweite Paar!**

Beim Kauf von          
Brillengläsern jetzt:

LotuTec, UV-Schutz 

*bis sph ±6,00 dpt, cyl +4,00 dpt, Add +3,00 dpt 
**gleiche Sehstärke
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24 Stunden Betreuung & Pflege
Daheim statt Heim

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Daniela Thiel

PROMEDICA PLUS Ennepe-Ruhr-Nord 
Postfach 3104 | 58422 Witten-Herbede

Tel. +49 2302 17 90 259

ennepe-ruhr-nord@promedicaplus.de

www.promedicaplus.de/ennepe-ruhr-nord          

Immer an Ihrer Seite: 
Herzlich. Kompetent.  
Engagiert.

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax:  +49 23 02 / 28 20 02

J
Jakob
Eurotransporte

Bisher sind die beiden Park-
plätze an der Ladesäule in der 
Meesmannstraße allerdings 
meistens frei. In den ersten 
zwei Monaten haben dort erst 
rund 40 Autos Strom getankt. 
Das sind gerade mal 300 
KWh. Zum Vergleich: in der 
Bachstraße in der Innenstadt 
ist auch ein Ladepunkt. Dort 
wurden in den letzten zwei 
Monaten 2 Megawatt Strom 
gezapft. Ein Teslafahrer ist dort 
Stammkunde. Der dürfte sich 
freuen, da an allen E-Zapfsäu-
len der Stadtwerke Witten die 
Kunden kostenlos Strom laden 
können.
Um ein Elektorauto mit etwa 
350 km Reichweite in der Her-
beder Fußgängerzone kom-
plett aufzuladen, braucht es an 

den Stadtwerke-Ladesäulen in 
der Regel rund drei Stunden. 
So lange dürfen E-Autos dort 
auch parken. Ab und zu stehen 
auf den zwei E-Tankstellen-
parkplätzen aber auch Autos 
mit Verbrennungsantrieb. Das 
ist verboten und es gibt ein 
„Knöllchen“, wenn kontrolliert 
wird. Außerdem nimmt man 
natürlich den E-Mobilisten die 
Tankmöglichkeit.
Zwei weitere „Stromtankstel-
len“ sind bei den Stadtwerken 
Witten in diesem Jahr im Stadt-
gebiet noch in der Planung. In 
Herbede ist aber zunächst kein 
weiterer Ladepunkt für E-Mo-
bile vorgesehen. Wer noch 
Ideen hat, wo eine E-Tank-
stelle Sinn machen könnte, 
kann unter elektromobilitaet@ 
stadtwerke-witten.de gerne 
noch Standorte vorschlagen.

E-Tankstelle sucht Kunden
Ladestation jetzt auch in der Meesmannstraße
Seit gut zwei Monaten gibt es mitten in der Meesmannstraße 
die volle Ladung für E-Autos. Die Stadtwerke Witten haben 
im Bereich der Sparkassenfiliale eine Elektrotanksäule mit 
zwei Ladestellen gebaut. Kostenpunkt für die Stadtwerke 
rund 10.000 Euro. Der Ladepunkt in Herbede ist einer von 
insgesamt 11 Ladestationen im gesamten Stadtgebiet die 
bis jetzt vom Wittener Energieversorger mit Bundesförder-
mitteln gebaut worden sind. 

bestattungen-rumberg.de
Wir im Internet

Unsere Beratungsstelle in
Witten Buchholz
Im Hammertal 70 - 58456 Witten

02324 - 904 45 50

Lernen Sie uns kennen
Rumberg Bestattungen
Kattenjagd 37 - 58456 Witten

02302 - 970 40
Bestattermeister

Qualifizierter Fachbetrieb
im Bestattungsgewerbe



Der Herbeder 311

5

Die 52-jährige Silvia Nolte ist 
geborene Bochumerin und 
kennt die Meesmannstraße 
als Oktober-Partymeile. „Ich 
war früher selbst schon da 
und habe eigentlich nur gute 
Erinnerungen“, so Nolte über 
das Traditionsfest, das es im 
Herbeder Dorf schon seit über 
dreißig Jahren gibt. Dominik 
Grütter, Vorsitzende, der Wer-
begemeinschaft Herbede, will 
das Fest auch nicht sterben las-
sen. „Allerdings schaffen wir es 
nicht, es selbst zu organisieren, 
und Geld für die Finanzierung 
fehlt auch“, sagt Grütter. Die 
Lage ist also nicht einfach und 
ob es in diesem Jahr ein Okto-
berfest in Herbede geben wird, 
völlig offen. Allerdings begin-
nen die Gespräche auch jetzt 
erst, sodass es durchaus im 
Oktober in der Meesmannstra-
ße wieder heißen kann „O`zapft 
ist“. Etwas mehr als 100 Tage 
ist Silvia Nolte jetzt in Witten im 

Amt. Vorher hat die Tourismus- 
und Kommunikationsexpertin in 
Berlin, Spieckeroog und Obers-
dorf gearbeitet. Zuletzt war sie 
aber bei der Stadt Mettmann 
angestellt. Mit ihrer Familie lebt 
sie in Bochum-Langendreer 
und hat damit nur noch einen 
ganz kurzen Weg zur Arbeit. 
Sicher auch ein Argument, um 
in Witten zu arbeiten. In Berlin 
hat die Mutter eines 18-jähri-
gen Sohnes Geschichte und 
Archäeologie studiert. „Ber-
lin war eine schöne Zeit. Aber 
Currywurst können die Berliner 
nicht, da sind wir hier in der Re-
gion klar besser“, bricht Silvia 
Nolte eine Lanze für die Ess-
kultur im Ruhrgebiet. Einmal 
im Monat gibt’s bei ihr „Pom-
mes C-Wurst“. „Das esse ich 
einfach richtig gerne“, sagt sie 
voller Überzeugung. Die Witte-
ner Stärken sieht Sylvia Nolte 
vor allem im Ruhrtal. Dort ist 
der Radtourismus und der Frei-

zeitwert der grünen Ruhrauen 
ihr großes Plus. Natürlich auch 
die Klassiker: der Hohenstein 
und der Kemnader See. „Vie-
le Menschen auch im direk-
ten Umkreis wissen gar nicht, 
wie schön das hier ist“, sagt 
die 52-Jährige. Außerdem will 
sie die Studenten der Uni Wit-
ten-Herdecke und Neubürger in 
Zukunft intensiver an die Stadt 
binden. Mit speziellen Stadtent-

deckungstouren will sie eine 
neue Willkommenskultur in 
Witten entwickeln. Willkommen 
wäre da besonders bei den 
Studenten sicher auch ein Be-
such auf einem Wittener Volks-
fest, mit einer über 30 Jahre 
alten Tradition, in der Herbeder 
Ortsmitte. Willkommenskultur 
ist auf dem  Herbeder Oktober-
fest nämlich schon immer ganz 
groß geschrieben worden.

Die Besucher waren vom 
Konzert begeistert und waren 
recht spendabel. Insgesamt 
kamen so 840 Euro zusam-
men. „140 Euro mehr als im 
Vorjahr“, freute sich Horst 
Engelsberg (78) von der Deut-
schen Eiche. Eine Delegation 
der Sänger und Sängerinnen 
übergab jetzt je 280 Euro an 
Vertreter des Fördervereins 
der Buchholzer Grundschule, 
an das Christopherus-Kinder-
wohnheim an der Rüsberg-

straße und an den Förder-
verein des Kindergartens 
Buchholz. „60 Chormitglieder 
haben sich stimmgewaltig für 
rund 220 Kinder im Stadtteil 
starkgemacht“, resümiert Hei-
di Horst (59) vom Damenchor. 
„Das ist doch eine tolle Sa-
che.“ Virtuose Unterstützung 
bekamen die Chöre von dem 
jungen Wittener Geiger David 
Sogoan (13), der sich jetzt 
beim Wettbewerb „Jugend 
musiziert“ für den Landes-

wettbewerb in Wuppertal qua-
lifiziert hat. In allen Einrichtun-
gen sollen die Spendengelder 
den Kindern direkt zugute 
kommen. Das Kinderwohn-
heim will die Reittherapie ver-
stärkt fördern. In der Grund-

schule sollen Lernspiele für 
alle Alters- und Leistungsstu-
fen angeschafft werden. Die 
Kindergartenbesucher dürfen 
sich bald über altersgerechte 
Spielgeräte freuen.  
 Barbara Zabka

Spendenübergabe der Hammertaler Chöre: v.l. Nina Groth mit Leia 
vom FV Kiga Buchholz, Stefan Richter, Schulleiter GS Buchholz, 
Elsbeth Schneider, Ltg. Christopherus Kinderwohnheim Rüs-
bergstraße, Heidi Horst, Damenchor, Horst Engelsberg, MGV, und 
Rosematie Preußer, Damenchor.  Foto: Barbara Zabka

Spendensumme größer als im Vorjahr
Hammertaler Chöre sangen für guten Zweck

Gut besucht war das traditonelle, weihnachtliche Sonntags-
konzert der beiden Hammertaler Chöre in der ehemaligen 
evangelischen Kirche Buchholz. Einmal mehr war der Erlös 
für einen guten Zweck im Stadtteil bestimmt. Seit mehr als 
30 Jahren laden der Damenchor Hammertal und der Männer-
gesangverein Deutsche Eiche zum Benefiz-Konzert.

Stadtmarketing-Chefin Dr. Silvia Nolte  vor dem Tourist & Ticket 
Service Center am Rathausplatz in Witten am 23.01.2019.
 Foto: Barbara Zabka

Das Herbeder Oktoberfest soll nicht sterben 
„Wenn wir eine Möglichkeit sehen, das Oktoberfest mit unseren Mitteln zu erhalten und es von den Herbedern gewünscht 
ist, werden wir sicher mithelfen, die Veranstaltung möglich zu machen“, sagt die neue Wittener Stadtmarketingchefin Dr. 
Silvia Nolte im Gespräch mit unserem Blatt. Geld hat das Wittener Stadtmarketing aber auch in diesem Jahr nicht für das 
Herbeder Oktoberfest im Budget. In einem Gespräch mit der Herbeder Werbegemeinschaft will sich die neue Wittener Mar-
ketingchefin nun zunächst ein Bild der Lage verschaffen.
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Mit dem Mann kann man re-
den: einfach einen Termin aus-
machen und Platten bewerten 
lassen. „Von mir bekommt 
jeder eine seriöse Einschät-
zung“, sagt Bahlo, „ich kaufe 
ganze Sammlungen, ab 500 
bis 600 Stück wird es inter-
essant. Aber ich habe auch 
schon mal einzelne Platten für 
mehrere hundert Euro einge-
kauft, das waren dann Samm-
lerstücke“. Und mit dem Sam-
meln hat es Bahlo: dass der 
Diplom-Mineraloge jetzt einen 
Plattenladen betreibt, ist kein 

Zufall. Er war 
selbst jahrzehn-
telang Samm-
ler. „Wir gu-
cken uns alles 
an, kommen 
auch nach 
Hause. Die 
größte Samm-
lung, die ich mal 
gekauft habe, das waren 
vierzehntausend Stück. Und 
wir haben auch keine bestimm-
te Ausrichtung. Mit Schlager 
oder Volksmusik kann man 
allerdings nicht handeln – und 

Rechtsrock ist 
für mich tabu. An-

sonsten: von zar ten Bossano-
va-Klängen bis zu japanischen 
Harsh-Noise geht alles, das 
entspricht auch meinem per-
sönlichen Geschmack, ich 

höre selbst viel Unterschied-
liches.“ Also: Vielleicht findet 
sich auf dem Dachboden oder 
im Keller noch ein „Schätz-
chen“ aus Vinyl. Nachgucken 
lohnt sich auf jeden Fall.
 Ingo Knosowski

Thema

Und zwar mit allem, was da-
zugehört: Rodelpiste, Kinder-
karussell, Würstchen- und 
Getränkebuden luden nach 
so manch wildem Ritt auf dem 
Schlitten zum Après-Rodel ein. 
Zur offiziellen Eröffnung am 
22. Januar gab es Scho-
ko-Herzen und Gutscheine für 
Kinderpunsch. Bereits am Wo-
chenende vor dem offiziellen 
Start konnte man eine Snow-
Tubing-Bahn ohne Schnee 
hinabsausen – in Reifen auf 
Kunststoff. Das ist bei vielen 

besonders gut angekommen. 
Für die weiße Pracht auf der 
eigentlichen Rodelpiste hat-
ten in nächtlichen Einsätzen 
die „Snow Partners“ mit ihren 
Schneekanonen gesorgt. Un-
terstützung hatten die „Snow 
Partners by SnL Event“ von 
den Experten des SKT-Baum-
dienstes, die im Vorfeld dafür 
sorgten, dass nicht etwa bre-
chende Äste das Vergnügen 
trübten. Und in der Nacht nach 
der Eröffnung fiel dann auch 
noch richtiger Schnee – beste 

Bedingen für das winterliche 
Vergnügen am Tag drauf: „Das 
war ein Super-Tag“, freut sich 
Thomas Schmidt vom ver-
anstaltenden Stadtmarketing 
nach der offiziellen Eröffnung. 
„Bis zum Abend hatten wir 
rund 1000 Besucher gezählt.“
Rund Zehntausend waren 
es während des gesamten 
Schneespaßes  – etwas mehr 
als zwei Wochen dauerte die 
Rodelsause am Hohenstein. 
„Damit konnte der Spieldau-
errekord aus 2017 (14 Tage) 

gebrochen werden“, erklär-
te Thomas Schmidt. Und die 
Schneepiste war eigentlich 
fast immer in gutem Zustand.
Fazit: Alle hatten ihren Spaß – 
denn auch die Glühweinstände 
und Bratwurstbuden waren gut 
ausgelastet. 

Wittener Rodelwochen: Winterparadies mit Après-Spaß

Klein-Eliah hatte sichtlich Spaß 

Kindheitserinnerungen wurden wach bei vielen Erwachsenen – und für manch kleine Besu-
cher war es vielleicht der erste Winterspaß in ihrem noch jungen Leben: Der Hohenstein in 
Witten verwandelte sich im Januar zum dritten Mal in ein Rodelparadies. 

Jens Bahlo in seinem Schallplattengeschäft 
Bahlo-Records in der Dorstener Straße in 
Bochum. Foto: Ingo Knosowski

Bahlo Records kauft Schallplatten
Für die einen sind sie nicht mehr zu gebrauchen. Für die 
anderen sind es echte Kulturgüter – und manchmal auch 
wirkliche Schätze. Schallplatten vergammeln entweder auf 
Dachböden oder in Kellern – oder aber werden hoch ge-
handelt. Zum Beispiel von Jens Bahlo – der betreibt einen 
Second-Hand-Plattenladen auf der Dorstener Straße in der 
Innenstadt von Bochum.

Anzeige
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Thiestraße 2 · 58456 Witten
Tel.: 0 23 02 / 7 34 08 u. 7 11 84

Fax: 0 23 02 / 7 11 95

Dr. Alfons Scheidgen
Facharzt für Allgemeinmedizin

Wir ziehen um!
Ab Montag, 1. April, �nden Sie uns in den

Räumen der Praxis Dr. med. Thomas Schröder,
Vormholzer Str. 13, 58456 Witten.

Ihr Hausarztteam Herbede freut sich, Sie in den 
neuen, barrierefreien Räumen begrüßen zu dürfen.

 
 

-

RC 3
Zertifizierte 
Sicherheit

Serienmäßig

Vormholzer Str. 5 • 58456 Witten
Tel.: 0 23 02 - 7 55 46 • www.metten-torundtuer.de

T ÜRTORM e.K.

7 Aktionsfarben ohne Aufpreis
Die Aktionstüren erhalten Sie ohne Aufpreis in sieben Farben auf 
der Außenseite. Die Türinnenseite wird serienmäßig in Verkehrsweiß 
RAL 9016, matt, geliefert. Die Haustüren in Verkehrsweiß sind 
innerhalb von 3 Wochen und die Haustüren in den Vorzugsfarben 
innerhalb von 4 Wochen lieferbar.

Bei uns ist Montage
noch Chefsache

T ÜRTORM e.K.

Nur noch
bis 28.2.19

Dr. Thomas Schröder beendet 
dann seine Tätigkeit als Kas-
senarzt und wird als medizini-
scher Gutachter arbeiten. Er 
begründet seinen Schritt mit 
den geplanten Gesetzesän-
derungen, die für Arztpraxen 
gelten werden. Seinen Pati-
entinnen bietet er auch wei-
terhin ab Juli eine Privat- bzw. 
Selbstzahler-Sprechstunde an 
Samstagen an. Somit bleibt 
allen Patientinnen die Mög-
lichkeit erhalten, auch in Zu-
kunft seine Sprechstunde auf-
zusuchen. Dr. Schröder und 
sein Team „blicken mit großer 
Dankbarkeit für das entgegen-
gebrachte Vertrauen auf nun-
mehr 30 Jahre Praxistätigkeit 
zurück“.
Für Dr. Alfons Scheidgen ist 
der Standortwechsel vor allem 
Folge des geplanten „Thie-
hof“-Baus. Der Umzug von der 
Thiestr. 2 in die ebenerdigen 
Räumlichkeiten der gegen-
überliegenden Praxis von Dr. 
Thomas Schröder an der Vorm-
holzer Straße „wurde durch die 
Kündigung der neuen Eigen-
tümer leider unausweichlich“, 
erklärt Dr. Scheidgen. Mit ihm 
wechselt sein bewährtes Team 
Bettina Meya-Heim, Vanessa 
Boltsch und Rebecca Nazar 
die Straßenseite.

Vorbesitzer Christian Schmel-
ter hatte zum 1. April vergan-
genen Jahres das Gebäude 
und das Grundstück Thiestr. 2 
an die Thiehof GmbH verkauft, 
die an dieser Stelle, wie be-
reits berichtet, einen Neubau 
plant und deshalb die weitere 
Nutzung der Praxisräumlich-
keiten kündigte. So musste 
Dr. Scheidgen für die alteinge-
sessene Praxis, in der er seit 
mehr als 30 Jahren praktiziert 
und die er von den Ärzten Dr. 
Helga und Dr. Willi Schmel-
ter übernahm, einen neuen 
Standort suchen.

Sohn steigt in
väterliche Praxis ein
Die Kündigung der Räume 
zum Anlass zu nehmen, sich 
jetzt bequem zurückzuleh-
nen, kommt für den Mediziner 
nicht in Frage. Dr. Scheidgen  
will weitermachen – „um auch 
weiterhin die haus ärztliche 
Versorgung meiner Patienten 
zu gewährleisten“. Dabei wird 
ein weiterer Doktor Scheidgen 
eine maßgebliche Rolle spie-
len: „Mein Sohn Philip wird die 
Praxis in naher Zukunft über-
nehmen. Im Moment befindet 
er sich noch in der Weiterbil-
dung zum Facharzt Allgemein-
medizin.“

In der Herbeder Ärzteschaft kündigen sich Veränderungen 
an: Der Allgemeinmediziner Dr. Scheidgen zieht zum 1. April 
um in die vis-à-vis gelegenen Praxisräume seines Gynäko-
logie-Kollegen Dr. Schröder. Der wiederum praktiziert dort 
noch wie gewohnt bis zum 30. Juni, danach wird er sich ei-
ner neuen Aufgabe widmen.

Alteingesessene Praxis weicht Neubau
Dr. Scheidgen zieht um – zu Dr. Schröder

Dr. Alfons Scheidgen (l.) zieht in die Praxis von Dr. Schröder (r.).
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Tornistertag seit 15 Jahren
Der Tornistertag des Schreibwarenge-

schäfts Storchmann am 2. Februar fand 

nun bereits zum 15. Mal statt. Die ange-

henden i-Männchen konnten nach Lust 

und Laune die neuesten Tornistermodelle 

ausprobieren. Auf dem Gelände der Fir-

ma Kogelheide, wo der Informationstag 

auch in diesem Jahr stattfand, regierte ein 

buntes Treiben. Tornister in allen Farben 

präsentierten sich gemeinsam mit Lern-, 

Informations- und Spielstationen den Klei-

nen und den Großen. Mit dabei waren un-

ter anderem die Volksbank Sprockhövel 

die kostenlos Brotdosen für den neuen 

Rucksack verteilte, und die Ergotherapie 

Fantasia, wo die Kids unter professionel-

ler Anleitung schonmal die richtige Stift-

haltung ausprobieren konnten.
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Die korrekte Stifthandhabung unter professioneller Anleitung im „kleinen Klassenzimmer“ der Ergothe-rapie Fantasia.
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HERBEDER KINDERTAGE

Werbegemeinschaft Herbede ABT. Kindertage 

In der Meesmannstraße, am 5. und 6. April von 10 bis 18 Uhr.
Verkaufen, Tauschen und vieles mehr. 

Kostenlose Anmeldung:

Ankreuzen:

Name und Anschrift:

Tel./E-Mail:

Samstag 5.4.18 Sonntag 6.4.18

Abgabe der Anmeldung bei
Edeka Grütter oder in

Erdelmanns Backstübchen.









Obst

Ge
mü
se

Bauns
che

idt                            · Südfrüchte
                     · Knackige Salate
              · Küchenfertiges Gemüse
                                  · Reibekuchenteig
                           · Obst-, Präsent- und Frühstückskörbe
                    · Gemüse aus der Region
              · Einkellerungs- und handgeschälte Kartoffeln
       · Eier vom Bauern
  · Spargel

Handy 0157 52864646 · Meesmannstraße 39 · 58456 Witten

Es gibt auch schon Vereine 
und Organisationen, die zuge-
sagt haben. Die DLRG kommt 
zum Beispiel mit einem Ret-
tungsschlauchboot. Da kann 
man dann das komplette Ret-
tungsequipment, auch mal 
ohne Wasser und Notsituation, 
erleben. Oder einfach mal in 
eine Schwimmweste schlüp-
fen, um zu fühlen, wie sich das 
anfühlt. Der PV Triathlon orga-
nisiert in der Meesmannstraße 
einen Kinderlauf. Der Schüt-
zenverein präsentiert den Prä-
zisionssport Schießen mit ei-
nem Lasergewehr. Attraktiv ist 

natürlich der Kindertrödel. Hier 
können Sachen „verbimmelt“ 
werden, die man selbst nicht 
mehr braucht, die anderen 
vielleicht aber Freude machen. 
Natürlich sind Kinderkarussell, 
Riesentrampolin und Kasper-
letheater bei den Herbeder 
Kindertagen dabei. 

 i „Gesucht werden noch 
Leute, die Kinderschminken 
oder Luftballonaktionen anbie-
ten können“, erzählt Dominik 
Grütter. Auch dafür gilt das 
Motto von oben: Anruf genügt. 
Tel.: 0152/27177498

Herbeder Kindertage im April
Mitmachen erwünscht

Am ersten Aprilwochenende finden in der Meesmannstraße 
die Herbeder Kindertage statt. Für das große Kinderfest im 
Ortszentrum sucht die Herbeder Werbegemeinschaft Vereine, 
Organisationen und Gruppen, die sich zum Thema „Kinder“ 
beteiligen. „Das ist eine tolle Möglichkeit, sich kostenfrei zu 
präsentieren und Nachwuchswerbung zu machen“, sagt Wer-
begemeinschafts Vorsitzender Dominik Grütter und hofft auf 
viel Beteiligung. „Wer etwas machen will, soll mich einfach 
unter 015227177498 anrufen“, organisiert Grütter die ganze 
Sache unkompliziert, nach dem Motto: Anruf genügt.

An den Start: Der Kinderlauf bei den Kindertagen 2018, organisiert 
vom PV-Triathlon Witten.

Turnier: U10 und U13
Am 27. Januar fand in Bo-
chum das erste Kreisturnier 
2019 statt. Auch 8 Kämpfer 
vom TV Durchholz 1919 e.V. 
standen dort auf der Matte des 
PSV Bochum. 
Bei der Jugend U10 werden 
die Mädchen und Jungen 
gemischtgeschlechtlich in 
gewichtsnahe 4er Pools auf-
geteilt. Jedes Kind hat damit 
möglichst 3 Kämpfe. Ben Beck 
belegte in seiner Gewichts-
klasse nach drei gewonnen 
Kämpfen einen souveränen 1. 
Platz. Sein kleiner Bruder Paul 
Beck konnte sich einen guten 
zweiten Platz bei zwei gewon-

nen Kämpfen sichern. Leonie 
Holtermann, Alena Peterkort 
und Finja Blüggel standen 
bei ihrem ersten Turnier auch 
erfolgreich auf der Matte und 
belegten jeweils einen dritten 
Platz. 
In der Altersklasse U13 be-
legte Fritz Müller (-55 kg) ei-
nen sehr guten zweiten Platz. 
Sean Beck (-34 kg) und Mat-
theo Daum (-40 kg) konnten 
sich nicht platzieren. Sean 
verlor in buchstäblich letzter 
Sekunde den Kampf um Platz 
drei und musste sich mit dem 
undankbaren 5. Platz zufrie-
dengeben. 

Sport
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Gerade bin ich aus einer 
anderen Welt zurück. 
Da hatten die Straßen 
links und rechts hohe 

Wände, hinter denen 
ich herlaufen konnte, ohne 

dass Frauchen Angst ha-
ben musste, dass ich auf 

die Straße gerate. 
Das war toll. 

Hatte aber 
auch einen 

gravierenden 
Nachteil: Der 
Schnee war so 
hoch, dass ich 
nicht über die-

se weißen Wände gucken konnte 
und so gar nicht mitbekam, wie 
schön die Aussicht drumherum war. 
Und ich konnte mich nicht einfach in 
die Büsche schlagen, weil die Hür-
den davor zu hoch waren. Peinlich: 
Wer will denn schon bei so etwas 
beobachtet werden? Sei‘s drum, für 
Frauchen war es so einfacher, alles 
brav zu entsorgen.
Nicht so gut hat mir gefallen, dass 
man da in Tirol als Vierbeiner in 
immer weniger Restaurants mitge-
hen durfte. So war die Auswahl am 
Abend doch recht eingeschränkt, 
denn für mein Frauchen steht fest: 
nicht ohne meinen Hund!

Besonders leid tat es uns, dass wir 
nicht in dem Spitzenhotel essen 
konnten, in dem so einige Ski-As-
se abgestiegen waren, die in der 
Gegend für die nordische Ski-WM 
trainierten. Aber noch diskriminie-
render als für uns war es in dem 
Restaurant für Familien mit Kin-
dern. Die hatten nämlich auch kei-
nen Zutritt, damit sich andere Gäste 
nicht gestört fühlten. „Hunde verbo-
ten“ ist man ja schon gewohnt, aber 
„Kinder verboten“?
Was für ein Hundeleben!

Psycho-/Gesprächstherapie
Ängste, Depression, Burnout
Trauertherapie/-begleitung

Silvia
Niemerg

E-Mail: sniemerg3@gmail.com

Heilpraktikerin für Psychotherapie
zertifizierte Trauerbegleiterin (BVT)

Abschied Trauer Neubeginn

Vormholzer Straße 9a
Eingang über Meesmannstraße
58456 Witten

Telefon: 0157-86459318

Termine nach
Vereinbarung

Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Ein Anruf genügt: 0 23 02 / 9 61 53 90

Aktionspreise gültig bis 01.03.2019

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

AKTION

Germeta

4,99 €

Classic, Medium,
Naturell

4,99 €

Gerolsteiner
Classic, Medium, Naturell

12 x 0,7 L, zzgl. Pfand

(0,415 €/L)

(0,594 €/L)

zzgl. Pfand 12 x 1,0 L

Krombacher

12,99 €

Pils, 20 x 0,5 L
zzgl. Pfand

(1,299 €/L)

(1,299 €/L)

König

12,99 €

20 x 0,5 L
zzgl. Pfand

Pils

4200 davon gehen ans Frie-
densdorf, 1400 je zur Hälfte 
an die Kindergärten. „Das sind 
Spenden, die das Überleben si-
chern“, bedankte sich Wolfgang 
Mertens vom Friedensdorf bei 
der Scheckübergabe am 18. 
Februar. Seit 52 Jahren küm-
mert sich diese Einrichtung um 
die medizinische Versorgung 
von Kindern aus Krisengebie-
ten. Die Herbeder unterstützen 
das vor 15 Jahren ins Leben 
gerufene Spendenprojekt nur 
zu gern. Wo sonst kann man 
solch leckeren Glühwein für ei-

nen guten Zweck trinken – und 
an den Wochenenden auch 
noch bei musikalischer Unter-
haltung? Das Zelt von Heinz 
Wiesmann, Udo Neuhaus, Mi-
chael Freudenreich. Michael 
Drechsler, Michael Döpke und 
Rolf Heyden war fünf Wochen 
lang immer umlagert. Fast hät-
ten sie das Vorjahresergebnis 
erreicht, aber dieses Ziel hatte 
ihnen der Wettergott verregnet. 
„Außerdem war es in den ers-
ten beiden Wochen einfach zu 
warm für Glühwein“,  bedauert 
Rolf Heyden. 

Hoch die (Glühwein-)Tassen!
Treff sammelte diesmal 5600 Euro

Die Empfänger bedankten sich persönlich bei den Spendern.

Ihre Spende ist schon ein Pfund, mit dem man wuchern kann 
– und das Friedensdorf Oberhausen sowie der Katholische 
und der Evangelische Kindergarten in Herbede können sie 
fest in ihren Etat einplanen: 5600 Euro haben die Männer 
vom Glühweintreff diesmal gesammelt.



Blankensteiner Straße 71
45527 Hattingen
Tel. 02324/96 31-0
www.wh-autozentrum.de

Mit jedem Abschied 
beginnt ein Neuanfang.
Alten Diesel Euro 1-4 loswerden und auf 
ein neues Volkswagen Modell umsteigen.

Jetzt 5.000 € 

Umweltprämie sichern.1

Golf Trendline 1.6 TDI SCR, 
85 kW (115 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 4,7/außerorts 3,8/
kombiniert 4,1/CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 108. 
Effizienzklasse A.

Ausstattung: Radio „Composition Colour“, Klimaanlage, 
Multifunktionsanzeige „Plus“, LED-Tagfahrlicht, Fahrersitz 
mit Höheneinstellung, Müdigkeitserkennung, Außenspiegel 
elektr., Fensterheber elektr., Start-Stopp-System, ISOFIX-
Halteösen u. v. m.

UVP:  24.465,00 €
Fahrzeugpreis:  14.900,00 €
inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg
inkl. Umweltprämie (inkl. MwSt.):  5.000,00 €1

Sonderzahlung:  500,00 €
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis):  15.186,09 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  1,25 %
Effektiver Jahreszins:  1,25 %
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km
Laufzeit:  24 Monate
Gesamtbetrag:  2.540,00 €
24 mtl. Leasingraten à  85,00 €2

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 
38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 
gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Lea-
singvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 02/2019. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Die modellabhängige Umweltprämie 
erhalten Sie ab dem 18.10.2018 und bis auf Weiteres beim Erwerb (Kauf, Leasing, 
Finanzierung) eines neuen Dieselfahrzeugs der Marke Volkswagen Pkw und nach-
gewiesener Verwertung Ihres Diesel-Pkw-Altfahrzeugs (Abgasnorm Euro 1 bis 4). 
Das Angebot gilt für private und gewerbliche 
Einzelkunden. Das zu verschrottende Altfahrzeug 
muss mindestens 6 Monate auf Sie zugelassen 
sein und bis spätestens drei Kalendermonate 
nach Zulassung des erworbenen Fahrzeugs durch 
einen zertifizierten Verwerter verschrottet werden. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei uns. 
2 Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetz-
liches Widerrufsrecht für Verbraucher. Angebot bis 
zum 31.03.2019 gültig.
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Ein wahrer Panoramablick 
über Herbede und das Ruhrtal 
mit dem Kemnader See bietet 
sich den Spaziergängern am 
Herbeder Ehrenmal. „Doch 
leider kann ihn kaum jemand 
bewundern, denn das Ehren-
mal ist nur am Volkstrauertag 
und nach Terminabsprachen 
zugänglich“, bedauern Klaus 
Pranskuweit und Dr. Uwe Rath, 
Herbeder Ratsmitglieder der 
SPD. Sie möchten versuchen, 
das zu ändern: „Wünschens-
wert wären zusätzliche Öff-
nungszeiten.“
Doch trotz mehrfacher Nachfra-
ge in den letzten Jahren sieht 
die Stadtverwaltung dazu keine 
Chance, solange sich niemand 
meldet, der dann die Schlüssel-
gewalt übernimmt und zu die-
sen Öffnungszeiten immer mal 
ein Auge auf die Anlage werfen 
würde. „Mit Verschmutzungen 
und Vandalismus hat es früher 
an dieser Stelle massive Pro-
bleme gegeben. Aus diesem 
Grunde wurde das Gelände am 
Ehrenmal ja geschlossen“, ruft 
der SPD-Fraktionsvorsitzende 
Dr. Uwe Rath in Erinnerung.
Doch so wie jetzt sollte es nicht 
bleiben, findet er: „Wir werden 
immer wieder von Bürgerinnen 
und Bürgern darauf angespro-
chen, wie schade es ist, dass 
der Zugang versperrt ist. Da 
die Stadtverwaltung aus ei-
genen Kräften offenbar keine 

Möglichkeit sieht, möchten wir 
uns nun an die Öffentlichkeit 
wenden. Vielleicht melden sich 
ja doch noch Vereine oder Or-
ganisationen aus Herbede, die 
mehr Öffnungszeiten für dieses 
schöne Gelände gewährleisten 
können.“ Klaus Pranskuweit 
ergänzt: „Von der Stadtverwal-
tung wissen wir, dass sie der 
Verlagerung der Schlüsselge-
walt an Dritte offen gegenüber-
steht. Wenn die Aufgaben und 
die Verantwortlichkeiten klar 
verteilt sind, könnte sich eine 
effektive Zusammenarbeit mit 
der Stadt ergeben.“ Als Beispiel 
verweist er darauf, dass das 
städtische Betriebsamt nach 
Hinweisen auf Verschmutzun-
gen sicherlich rasch seine Ein-
satzkräfte vorbeischicken wür-
de, um diese zu beseitigen. 

 i Das Ehrenmal in Herbede 
stehe wegen seiner histori-
schen und kunstgeschichtli-
chen Relevanz sogar unter 
Denkmalschutz. Die Fraktion 
bittet daher geeignete und 
ernsthaft Interessierte, die sich 
für einen besseren Zugang 
zum Ehrenmal einsetzen wol-
len, sich im SPD-Fraktions-
büro zu melden: 02302/581 10 
92 oder spd@stadt-witten.de. 
Die Kontaktdaten werden dann 
an die zuständigen Stellen in 
der Stadtverwaltung weiterge-
leitet.

Denkmal gebaut und weggesperrt 
Vereine könnten es richten 

Das Ehrenmal. Ein selten zu genießender Anblick.

Immer wieder kritisieren Bürger*innen, dass das Herbeder 
Ehrenmal kaum öffentlich zugänglich ist. Diese Kritik ist in 
doppelter Hinsicht nachvollziehbar: Ein Ehrenmal macht nur 
Sinn, wenn die Öffentlichkeit es auch wahrnehmen kann. 
Dazu eine Pressemeldung der SPD-Fraktion:

Politik
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AKTION:
Ohne Aufpreis!

Nur bis
30.6.2019

X-tra Clean Brillengläser. Extra glatt. Extra sauber.
SO GLATT, DASS NICHTS HAFTEN BLEIBT.

Meesmannstr. 34  •  58456 Witten  •  Fon: 0 23 02/7 31 15
www.sprenger-herbede.de  •  info@sprenger-herbede.de 

Los geht‘s zunächst Indoor
Junge Kanuten bei Hauptversammlung

Jugendwartin und Jugendsprecher des Kanu-Club Witten e.V. mit 
ihren Vertretern. Foto: Achim Teichmann

Pia Nowakowski verwies in 
ihrem Jahresbericht auf die 
sportlichen Erfolge der Thun-
derDrags YoungStars, die 
gemeinsamen Unternehmun-
gen der Gesamtjugend und 
bedankte sich herzlich für den 
tollen Einsatz der Jugendli-
chen bei Arbeitstagen, den 
Trainingsterminen sowie den 
Days of Thunder und dem 
School Dragon Battle. Nach 
Berichten der Trainer der Ka-
nukiddies (C. Witzmann), der 
Kanujugend (G. Fütterer) und 
der Drachenbootjugend (K. 
Heitzer) und dem Verlesen 
des Kassenprüfungsberichtes 
wurden die Jugendwartin und 
ihre Stellvertreterin sowie die 
Jugendsprecher entlastet. Bei 
den darauffolgenden Neuwah-
len wurden Pia Nowakowski 
und Cornelia Witzmann als 
Jugendwartin und Stellver-
treterin einstimmig wiederge-
wählt, neue Jugendsprecher 
sind Charlotte Koch und Luis 
Dräseke, ihre Stellvertreter 
Franka Nele Brinkmann und 
Robin de Minke. Sowohl für 
die Kanu- als auch für die 
Drachenbootjugend gibt es in 
diesem Jahr wieder besonde-
re Veranstaltungen: die Ka-
nujugend bereitet sich auf die 

JEM vor (das  Kanu-Camp ist 
eine Kanusport-Veranstaltung 
unter der Schirmherrschaft 
der Kanujugend des Kanu-
verband-NRW-Bezirks 3, die 
in den Sommerferien stattfin-
det und allen interessierten 
Paddlern offen steht). Dafür 
hat die Kanujugend viele Trai-
ningstermine auf der Wildwas-
serstrecke in Hohenlimburg im 
Plan sowie ein fundiertes Ken-
tertraining in der Wintersaison 
in der Schwimmhalle.
Für die Drachenbootjugend 
beginnt das Jahr 2019 mit 
mehreren Indoor-Drachen-
bootveranstaltungen unter an-
derem in Borken und Minden. 
Für die Sommersaison stehen 
mehrere Regatten im Umkreis 
auf dem Plan, eine Teilnahme 
an der deutschen Langstre-
cken-DM bei Berlin wird noch 
diskutiert.
Pia Nowakowski wies auf ei-
nen weiteren Gruppenhelfer-
lehrgang hin, an dem die 
ab-14-Jährigen in diesem Jahr 
wieder teilnehmen können. 
In den letzten Jahren haben 
viele Jugendliche des Vereins 
dieses Angebot genutzt. Auch 
über das gemeinsame Able-
gen des Sportabzeichens im 
Verein wurde beraten. 

Am Samstag, den 26.1.19, fand im KCW die Jugendjahres-
hauptversammlung statt.  Rund 30 Jugendliche waren der 
Einladung von Jugendwartin Pia Nowakowski gefolgt, um 
über die Belange der Kanu- und Drachenbootjugend des 
KCW zu entscheiden.

Vereine
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Montag bis Freitag:
9.00 – 11.00 Uhr & 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 12.00 Uhr
Termine nach Absprache

In unserer Apotheke können Sie während der Sprechstunde die 
gängigen und notwendigen Arzneimittel für Ihr Tier bekommen. 
Für die verschreibungspflichtigen Medikamente (wie z.B. Anti-

biotika) ist eine vorherige tierärztliche Untersuchung notwendig.

Meesmannstraße 13 • 58456 Witten
Tel.: 02302/9722-61 • Fax: 02302/9722-62
E-Mail: info@tierarzt-still.de

Unsere Leistungen
• Röntgen • Ultraschall • Endoskopie • Chirurgie 

• Elektrochirurgie innere Medizin • Labordiagnostik
• alternativmedizinische Behandlungen

Sprechzeiten:

Term
ine

Terminüberblick der WABE
Das erwartet Sie in diesem Jahr

Fr., 29. März, 10 bis 18 Uhr
Königliches Schleusenwärterhaus

Saisonstart: Rein in den Frühling

Fr., 26. April, 18 bis 22 Uhr
Königliches Schleusenwärterhaus

Folk am Fluss

So., 19. Mai, 12 bis 18 Uhr
Königliches Schleusenwärterhaus

13. Ruhrtal-Radfest

Stunts, Infos und gute Laune. 

Fr., 21. Juni, ab 17 Uhr
Königliches Schleusenwärterhaus

Juhannusfest

Fr., 28. April, 18 bis 21 Uhr
Königliches Schleusenwärterhaus

reiten schwimmen lesen +4SPURIG

Do., 4. Juli, 12 bis 18 Uhr
Zollhaus

Ladies Day & Mens health

So., 14. Juli, 12 bis 18 Uhr
Königliches Schleusenwärterhaus

Kleiner Fährmann

Wetterbedingter Ersatztermin 
am Sonntag, 21. Juli.

Sa., 24. August, 18 bis 22 Uhr
Zollhaus

Französischer Abend

Das Zollhaus im Ruhrtal 1 und das Königliche Schleusen-
wärterhäuschen, Insel 1, legen in diesem Jahr wieder los. 
Freuen Sie sich auf ein weiteres, erlebnisreiches Jahr mit 
vielen bewährten Highlights für Jung und Alt:

Schleusenwärterhaus: Insel 1 · Witten, an der Ruhrtalfähre

Zollhaus: Ruhrtal 1 · Witten-Herbede

Auf die Fähre, fertig, LOS!
Herzlich willkommen in unseren Biergärten.

Online auf: www.wabembh.de

Nachdem das Lehrschwimm-
becken der Buchholzer Schu-
le nun wieder genutzt werden 
kann, hat die Kanujugend des 
KC Witten ihr winterliches 
Kentertraining aufgenommen. 
Dienstags abends werden in 
zwei Booten das richtige Ken-
tern und die Eskimorolle geübt. 
Außerdem steht Ausdauer und 
Fitness auf dem Programm 
der Kanujugend, die bereits im 
März an der Nordhorner Klein-
flüssefahrt teilnehmen wird. 
Das Training zielt außerdem 

darauf ab, dass die Jugend-
lichen im Juli bei der JEM in 
Waidring in Österreich über 
gute Grundlagen verfügen, um 
an den verschiedenen Work-
shops zum Wildwasserfahren 
mit Erfolg teilnehmen zu kön-
nen. 
Trainingswochenenden auf 
der Wildwasserstrecke in Ho-
henlimburg stehen zur Vor-
bereitung auch noch auf dem 
Programm, das Trainer Garrett 
Fütterer für die Kanujugend 
zusammengestellt hat.

Kanujugend kentertVereine

 Foto: Achim Teichmann
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ALLE MARKEN
– eine Adresse
ALLE MARKEN
– eine Adresse– eine Adresse

Autohaus Kohlmann GmbH & Co. KG
Wittener Straße 216
45549 Sprockhövel

Tel.: 0 23 39/12 05 80
www.kohlmann.de

„Jugend musiziert“ möchte 
zum gemeinsamen Musizieren 
anregen und bietet Musikerin-
nen und Musikern eine Bühne 
für den musikalischen Ver-
gleich miteinander und die Be-
urteilung durch eine fachkun-
dige Jury. „Jugend musiziert“ 
ist offen für Schülerinnen und 
Schüler, Auszubildende, junge 
Berufstätige und Studierende, 
die nicht in einer musikalischen 
Berufsausbildung stehen. Die 
Sparkassen, als größter Ein-
zelförderer aus der Wirtschaft, 
engagieren sich ebenfalls seit 
vielen Jahren bei „Jugend mu-
siziert“. Sie unterstützen den 
Nachwuchswettbewerb auf al-
len Wettbewerbsebenen.
Der Wettbewerb startet tradi-
tionell im Januar in mehr als 

140 Regionen Deutschlands. 
Ausgeschrieben sind 2019 
die Solokategorien: Streichin-
strumente, Akkordeon, Per-
cussion, Mallets und Pop-Ge-
sang. Die Ensemblekategorien 
lauten: Duo: Klavier und ein 
Blasinstrument, Klavier-Kam-
mermusik, Vokal-Ensemble, 
Zupf-Ensemble, Harfen-En-
semble und Alte Musik und 
„Besondere Instrumente“. In 
Witten traten 12 Cellisten an.
Nach den Regionalausschei-
dungen in Witten und in ande-
ren Städten geht es dann für 
den/die 1. Preisträger/in zum 
Landeswettbewerb nach Köln 
(06.-10.03.2019) und schließ-
lich vom 06.-14.06.2019 nach 
Halle an der Saale zum Bun-
deswettbewerb.

Jugend musiziert
Sparkasse hilft auch 2019

„Jugend musiziert“ ist das renommierteste Musikförder-
projekt Deutschlands. Knapp eine Million Kinder und Ju-
gendliche haben in den 55 Jahren seines Bestehens (!) bei 
„Jugend musiziert“ mitgemacht. Für viele von ihnen war 
dies der erste Schritt in eine erfolgreiche Musikkarriere. Die 
Sparkassen sind als ständiger Förderer verlässlich und sehr 
gerne immer wieder mit dabei.

Martin Schreckenschläger, Vorsitzender des Fördervereins der 
Musikschule Witten (l.) und Musikschulleiter Michael Eckelt (r) 
bedanken sich bei Sparkassenvorstand Rolf Wagner für die Unter-
stützung des Wettbewerbs „Jugend musiziert“. „Auf Regionalebe-
ne“, so Michael Eckelt, „gibt es keine öffentlichen Zuschüsse. Mit 
der finanziellen Unterstützung der Sparkasse Witten können wir 
hier vor Ort wieder etwas bewegen und anschieben!“
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Weil die Sparkasse Witten  
verantwortungsvoll mit  
einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.

Entscheidung  
ist einfach.

sparkasse-witten.de

„Die Siegerinnen haben das 
gut gemacht. Dabei war 
2018 ein schwieriges Jahr an 
der Börse“, sagte Sparkas-
sen-Börsenfachmann Jürgen 
Meyer, die meisten Depots in 
Deutschland hätten gerade in 
der Zeit, als auch die Wittener 
Schüler an der Börse ihr Glück 
versuchten, Verluste gemacht. 
„Deswegen sind die Ergebnis-
se aller Ehren wert“, so Meyer. 
Verluste hat auch das Harden-
steiner Siegerteam eingefah-
ren – aber eben weniger als 
die anderen. 
Virtuelle 50.000 Euro hatten 
die Schülerinnen zur Verfü-
gung, genau wie die Konkur-
renten. Am Schluss hatte der 
Depotgesamtwert eine Höhe 
von 49.924,26 Euro. 
Wie aber haben die Mädels 
von der Hardenstein-Gesamt-
schule das gemacht? Ganz 
einfach: mit einer Politik der 
ruhigen Hand: „Wir haben erst 
einmal abgewartet und gar kei-
ne Aktien gekauft, in der Hoff-
nung, kein Geld zu verlieren. 
Dann haben wir Allianz-Aktien 
gekauft, die waren billig und 
im Plus, die haben wir kurz vor 
Schluss wieder verkauft. Au-
ßerdem haben wir auf Netflix 
und Amazon gesetzt, Netflix 
hat zwar verloren, aber Ama-
zon genug gewonnen. Wir 
haben immer spät gekauft – 
und im Unterricht immer lang 
darüber diskutiert, was wir 
machen“, sagte Meira Hirsch-
mann. 
Hardenstein-Lehrkraft Holger 
Jahnke hat gleich mehrere 
Schüler-Teams betreut, er be-
gleitet das Planspiel Börse seit 
Jahren. Da freute ihn auch der 
Sonderpreis des Sparkassen-

verbandes Westfalen-Lippe, 
den die Hardenstein-Gesamt-
schule zusätzlich gewinnen 
konnte: Das Team „Straßen-
bande der HSGE“ belegte den 
zehnten Platz in der Nachhal-

tigkeitsbewertung  – gerechnet 
auf das gesamte Verbandsge-
biet. Das brachte noch einmal 
einen Geldpreis von 400 Euro 
– für Investitionen in nachhal-
tige Unternehmen. Teammit-

glied Danny Kranz war aber 
ansonsten nicht zufrieden: „wir 
haben stark verloren, weil wir 
immer volles Risiko gegangen 
sind“, sagte er auf der Preis-
verleihung.  Ingo Knosowski

v.l.: Danny Kranz, der mit seinem Team „Straßenbande der HSGE“ 
einen Sonderpreis für Nachhaltigkeit des Sparkassenverbandes 
Westfalen-Lippe gewonnen hat. Leonie Baumann, Meira Hirsch-
mann, Mira Müllers, Lehrer Holger Jahnke. Foto: Ingo Knosowski

Hardenstein-Gesamtschule gewinnt 
Börsenspiel der Sparkasse Witten
Die Konkurrenz war hart – aber nicht hart genug für die „Har-
denstein-Chicks“. So hatten Leonie Baumann, Meira Hirsch-
mann und Mira Müllers ihr Team für das Planspiel Börse 
2018 der Sparkasse Witten genannt. Die Schülerinnen der 
Hardenstein-Gesamtschule gewannen die Konkurrenz um 
virtuelle Gewinne und Verluste an der Börse letztlich un-
angefochten. Ende Januar gab es einen Geldpreis von 300 
Euro, Urkunden und sehr viel lobende Worte im Veranstal-
tungs-Center der Sparkasse Witten.
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St. Peter und Paul
Meesmannstraße 97, 58456 Witten-Herbede
E-Mail: info@peterundpaul-herbede.de

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Di. 8:00 – 12:00 Uhr, Tel.: 02302 / 20 22 670
 
Gottesdienste:
Pfarrkirche St. Peter und Paul
So. 24. Februar, 11:15 Uhr Hochamt
So. 3. März, 11:15 Uhr Hochamt
Di. 5. März, 9:00 Uhr Hl. Messe der Frauengemeinschaft kfd, 
anschl. Frühstück im Pfarrheim
Mi. 6. März, Aschermittwoch, 18:00 Uhr Hl. Messe
So. 10. März, 1. Fastensonntag, 11:15 Uhr Hochamt
Mi. 13. März, 15:00 Uhr Kreuzweg-Betrachtung, 
anschl. Jahreshauptversammlung der Frauengemeinschaft kfd 
im Pfarrheim
Sa. 16. März, 10:00-13:00 Uhr 1. Beichte der Kommunionkinder
So. 17. März, 2. Fastensonntag, 11:15 Uhr Hochamt, 
11:15 Uhr Kinderkatechese im Pfarrheim,
18:00 Uhr Taizéandacht, 
Thema: MISEREOR-Hungertuch zur Fastenaktion 2019: 
‚Mensch, wo bist du? (Gen 3,9)‘
 
St. Josefs-Kapelle im Altenzentrum, Voestenstraße 13
Fr. 1. März, 16:30 Uhr Hl. Messe
Fr. 8. März, 16:30 Uhr Hl. Messe
Fr. 15. März, 18:30 Uhr Wortgottesdienst ‚Spätschicht‘
Fr. 22. März, 18:30 Uhr Wortgottesdienst ‚Spätschicht‘
 
Kirche St. Antonius, Buchholz, Am Friedhof 12
Sa. 23. Februar, 17:00 Uhr Vorabendmesse
Do. 28. Februar, 9:30 Uhr Hl. Messe
Sa. 2. März, 17:00 Uhr Vorabendmesse
Mi. 6. März, Aschermittwoch, 9:30 Uhr Hl. Messe
Sa. 9. März, 17:00 Uhr Vorabendmesse zum 1. Fastensonntag
Sa. 16. März, 17:00 Uhr Vorabendmesse zum 2. Fastensonntag
Do. 21. März, 9:30 Uhr Hl. Messe
 

Religion

Religion

Christlich kath. Gemeinde
Termine und Infos

Christlich ev. 
Gemeinde

Religion – Der Herbeder 311
Religion

Ev. Kirchengemeinde Herbede
Gottesdienste
Freitag, 01.03. 17.00 Uhr 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in Herbede (Frauenhilfe) 
Samstag, 02.03. 10.00 Uhr 
Kinderkirche in Durchholz (Pfrn. 
Wendel und Team)
Sonntag, 03.03. 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst (Pfrn. Wen-
del) in Durchholz
Freitag, 08.03. 10.00 Uhr 
Abendmahlgottesdienst im St. Jo-
sefshaus (Pfr. Raasch)
Sonntag, 10.03. 10.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Herbe-
de (Pfr. Raasch) 
Sonntag, 17.03. 10.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Durch-
holz (Pfrn. Wendel)
Freitag, 22.03. 10.00 Uhr 
Gottesdienst im St. Josefshaus 
(Pfr. Raasch)

stolzenbergdruck

Osemundstraße 11 Telefon 02371-9683-600 Email: info@stolzenberg-druck.de

58636 Iserlohn Fax 02371-9683-700 www.stolzenberg-druck.de

Offsetdruck • UV-Druck • Verpackungsdruck • Digitaldruck

Markus-Zentrum der ev. Gemeinde, Meesmannstraße 80
Fr. 1. März, 17:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen, anschl. Kaffetrinken

Veranstaltungen, Termine und Hinweise:
Gemeindekarneval am Samstag, 23. Februar, ab 18:30 Uhr im Gemein-
desaal Buchholz

kfd-Frauenkarneval am Donnerstag, 28. Februar, ab 16:00 Uhr in der 
Herbeder Schützenhalle

Krankenkommunion-Besuch zu Hause am Samstag, 30. März, Uhrzeit 
bitte mit Michael Drechsler vereinbaren: 02302 - 7 15 08, drechsler@
peterundpaul.de

Das Treffen Junger Frauen ist an jedem 1. Dienstag im Monat um 19:30 
Uhr im Clubraum des Pfarrheims.

Die Alten- und Rentnergemeinschaft ARG trifft sich an jedem 3. Mitt-
woch im Monat um 15 Uhr im Clubraum des Pfarrheims.

Vokalchor ‚Cantamus‘ probt jeden Donnerstag von 19:00-20:30 Uhr im 
Pfarrheim. Wir suchen stets neue Sängerinnen und Sänger aller Stimm-
lagen! eMail-Kontakt: alexa-kramer@arcor.de

Die Bucholzer DPSG-Pfadfinder*innen treffen sich wöchentlich im Ge-
meindesaal St. Antonius: Di. 17:30-19:00 Uhr Wölflinge 6-10 Jahre, Mi. 
17:30-19:00 Uhr Jungpfadfinder 11-13 Jahre, Mi. ab 19:30 Uhr Rover 
16-18 Jahre, Fr. 18:00-19:30 Uhr Pfadfinder 14-16 Jahre.

Die Mitglieder des „Vereins der Freunde und Förderer der Katholi-
schen Kirchengemeinde St. Peter und Paul Witten-Herbede“ unter-
stützen die Gemeindearbeit zusätzlich finanziell und ideell. 
Wenn Sie das auch wollen, dann werden auch Sie Vereinsmitglied. Mit 
18 Euro jährlich sind Sie dabei. Paare können mit gemeinsamen 24 Euro 
jährlich Mitglieder werden. Der Vorstand des Fördervereins - Martin Kra-
mer, Sabrina Altegoer, Stefanie Holtermann und Benno Jacobi - heißt Sie 
herzlich willkommen. 
eMail: foerderverein@peterundpaul-herbede.de

Bei dringenden seelsorglichen Angelegenheiten, Beerdigungen:
Pfarrer Holger Schmitz, Pfarrbüro Haßlinghausen, T.: 02339 - 23 15

Weitere Informationen im Internet auf www.peterundpaul-herbede.de
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Sa., 23. Februar, 17:00 Uhr
Werk°Stadt, Mannesmannstr. 6

Terpsichorés Tanzfest IV

Zum vierten Mal lädt der Dort-
munder Tribal-Stamm Terpsi-
choré zum großen Tanzfest. 
Klassische Bauchtanz-Darbie-
tungen treffen auf modernen 
Tribal Fusion, Soli auf Grup-
pentänze, leise Töne auf laute. 
Anlässlich des zehnjährigen 
Bestehens von Terpsichoré 
lädt zusätzlich ein Basar zum 
Stöbern ein. Im Anschluss an 
die Show werden bei der gro-
ßen gemeinsamen Party Hüf-
ten und Tanzbeine geschwun-
gen. 

Weitere Infos sowie Kartenbe-
stellung (VVK 10 €, AK 12 €) 
auf www.terpsichore.tk

Do., 14. März, 19:00 Uhr
Gemeinderaum Kirche Buchholz,
Buchholzer Straße 31

Käse-, Wein- … Abend

Thema: Christian Hirdes – 
„Aus Spaß wird Ernst“. Seit 
über 20 Jahren ist Christian 
Hirdes als Kabarettist unter-
wegs. Sein Erfolgsrezept: 
Keine Figur schaffen – son-
dern den eigenen Charakter 
ironisieren. Vielleicht erzählt er 
von Lisa und ihren vier chine-
sischen Freundinnen. Oder er 
philosophiert über One-Night-
Stands unter Eintagsfliegen 
und das @ in der Buchsta-
bensuppe. Er baute sich das 
Image des „Uncoolen“, des 

Zurückhaltenden auf. Trotz 
der großen Erfolge seiner So-
lo-Programme im „GOP-Va-
rieté“, im „et cetera“ und beim 
Kabarett „Nachgewürzt“ wirkt 
Hirdes fast schüchtern: mit 
seiner unauffälligen Kleidung, 
ein nachdenklicher Duktus. Er 
begeistert das Publikum mit 
Komik.

Fr., 15. März, 20:00 Uhr
Saalbau Witten Theatersaal,
Bergerstraße 25

Patrick 1,5

Komödie von Michael Dru-
ker. Für Göran und Sven ist 
der große Tag gekommen: 
Sie leben in einer „eingetra-
genen Partnerschaft“. Schon 
lange haben sich die beiden 
Männer gewünscht, ein Kind 
zu adoptieren. Nun haben sie 
eine Ausnahmegenehmigung 
erhalten und erwarten jeden 
Augenblick die Ankunft von 
Patrick 1,5 Jahre alt. Durch 
ein Versehen beim Sozialamt 
jedoch steht der kriminelle Ra-
bauke Patrick, 15 Jahre alt, in 
der Tür.

Karten ab 20 €, VVK: Saal-
baukasse, Volksbühne, www.
eventim.de und bei allen be-
kannten CTS-VVK Stellen.

Mo., 18. März, 15:30 Uhr
Saalbau Witten Theatersaal,
Bergerstraße 25

Mama Muh und die Krähe

Kinderstück ab 4 Jahre. Mama 
Muh ist eine Kuh – aber keine 
gewöhnliche! Denn sie liebt 
das Abenteuer und möchte 
immer etwas erleben. Mit ihrer 
Freundin, der Krähe, begibt 
sie sich auf viele aufregende 
Entdeckungsreisen. VVK: Ab 
7 € an der Saalbaukasse und 
Online-Ticket-Shop.

Veranstaltungen 
Ausflugstipps für Februar und März

Term
ine

Termine für Herbede – Der Herbeder 311
Termine

„Ich bin ich… und gleichzei-
tig ganz viele“. Gehen Sie 
auf eine Entdeckungsreise zu 
Ihren inneren Teilen. Jedem 
Handeln, jeder Entscheidung 
und jedem Gefühlsausbruch 
geht eine innere Diskussion 
voraus. Doch wer diskutiert da 
eigentlich und warum? Lernen 
Sie Ihre inneren Teile kennen 
und lenken.  3 x dienstags 
vom 5. und 12. März 2019 von 

14.30 bis 16:00 Uhr im Johan-
niszentrum Witten, Bonhoeffer 
str. 10. Die Leitung übernimmt 
Nina Schleichert, Dipl.-Päda-
gogin und Trainerin für Stress-
management aus Sprockhö-
vel.

 i Infos und Anmeldungen 
bei Petra Syring, Ev. Erwach-
senenbildung unter der Tele-
fon-Nr. 02302-589197. 

Term
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Tief durchatmen
Entdeckungsreise gegen den Stress

Erst einmal tief durchatmen und ... Dieser Wunsch kann Auf-
takt sein für eine neue Sichtweise, um einen veränderten 
kreativen Umgang mit Arbeitsstress zu finden. Methodisch 
verbindet die evangelische Erwachsenenbildung Enne-
pe-Ruhr theoretische Klärungen und praktische Übungen 
im Sinne von ganzheitlicher Stressbewältigung.




